
Dıe Vorbereıtung der *vorliegenden Ausgabe
Wal auch aufgrund dieser Sıtuation besonders
schwıer1%g, zumal INnan versuchte, russische
Stimmen einfließen lassen, die innen
her» die Sıtuation un dıe Erfahrung des
orthodoxen Chriıistentums 1ın Rufßland darle-
SCcH sollten. ach langem Bemühen wurde 6S

möglıch, ein1ıge russische Beıiträge SEW1N-
NCIL, wenngleıch iıhre Zahl och weIt
dem lıegt, WasSs iINan sıch eigentlıch gewünscht
hätte. In diesem Klıma Wal CS leider nıcht
realısıerbar, auch ein1ge€ «andere» Standpunkte

Oscar Beozzo/ Giuseppe Alberigo als dıe der Theologen un Geıistliıchen, dıe
ormell dem Moskauer Patrıarchat angehören,Di1e russisch-orthodoxe einzubringen.

Halten WIr dennoch fest, dafß die ArtıkelKırche 1mM Blickfeld
VO  - Schachowsko1, Kotelnikow,
Os1pow, Sjablızew und Borowol, dıe 1in
verschıedenen akademischen un geistlıchen
Bereichen tätıg sind, eın charakterıistisches
Panorama der schwıer1ıgen aktuellen Lage der

Rußland und dıe russiısch-orthodoxe Kırche russıschen Kırche un ıhrer Standpunkte
sınd für den Westen aller Bemühungen gegenüber der chrıistliıchen Tradıtion des We-
ach W1e€e VOT eın weıtgehend «unbekannter aufzeigen. Lossky vervollständigt dıe-
Planet». Leider macht auch Concılıum 1er SCS Bıld hıinsıchtlich der reichen russıschen
keıne Ausnahme. ach mehr als dreifßı1g Jah: Emigratıion. Di1e Beıträge VOIN Lanne un
KG wırd unNnseiIienN Leserinnen un Lesern 1U  — Roccuccı 1efern iıhrerseıts dıie geschichtlı-
erstmals wıeder eıne Informatıon un Reflex1- chen Koordinaten, die ZUuT korrekten Eınord-

ber dıe russiısche Orthodoxıie un ıhre NUunNng der Problematık des vorliegenden Heftes
Bezıehungen mıt den westlichen Kırchen unerläßlıch siınd Fouıilloux un Mellon1ı
geboten. dagegen informıeren kritisch ber dıe katholı-

Wır haben u1ls5 eingesetzt für dıe Kenntnıis schen Hauptgesprächspartner des Moskauer.
der SOgenannten «Drıitten Welt», der Patrıarchats: den Heılıgen Stuhl un dıe SOZC-

nannten «unılerten» Kırchen.südlıchen Hemisphäre, der Welt der Tau un
der VO römiıschen Katholızısmus abweıichen- Im SANZCH gesehen, erg1bt sıch ungeachtet
den christliıchen Tradıtionen, aber das clawı- der unverme1dbaren Unvollständigkeıt AUN

sche und VOI allem das russiısche Chrıstentum dıesen Beıträgen eın Bıld, das gleichermalsen
wurden dabe1 ausgespart. problematısch un faszınıerend erscheıint. Dıe

Dıes 1st dıe Auswirkung der langen Abson- heıilıge russiısche Kırche geht AdUus der ZermurT-
derung, die VO sowJetischen Regıme un benden sowJjetischen Probe gestärkt durch die
VO  z der 1mM atlantıschen Bereich vorherrschen- Fruchtbarkeıit ihres Glaubens hervor. Sıe be-
den antıkommunistischen Ideologıe gleicher- findet sıch ach sıebz1g Jahren Schweigen auf
ma{fen betrieben wurde Im Westen sınd ein der Suche ach einem kulturellen Auf-
Paal Generatiıonen 1n der Überzeugung C1ZO- schwung, mıtten 1n einem soz1ıalen Unıyersum
SCH worden, da{s der Kommunısmus das hr1- VO  — gewaltigen Veränderungen, heimgesucht
tentum ın Rußland gänzlıch Fall gebracht VOIN unedlen un kurzsichtigen Versuchen der
hätte. Man hat vielleicht auch heute och Proselytenmachereı. Di1e Suche ach einer Er-
Mühe, sıch dıie Bedeutung un: das Gewicht 1n der Ireue ZARIE tradıtionellen
der christlichen Tradıtion VOT Augen Identität ıst ebenso faszınıerend W1e WCS-

Saführen, dıe 1ın Rufßland s1e nıemals erlo-
schen ist ehbt un aufblüht. Deshalb bıtten WITr HMS GIE Leser, den
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Wunsch ach einer géschwisterlichen Kennt- russisch-orthodoxen Tradıtion anzusehen 1st
nN1S, der für die Entstehung dieses Heftes ma{s- In gleicher Weıse danken WIr Georg1 Sjablızew
geblich WAal, teilen. Wır rufen S1C aber VO  - der Abteılung für Auswärtige Beziehun-
ebenso Aazu auf, sıch mıiıt dem, Was WIr 1n SCH des Moskauer Patrıarchats, der außer Se1-
dieser Ausgabe ZUWECSC gebracht haben, nıcht LEIN Beıtrag für dieses eft be1 dem
zufrieden geben. Dıie christliche Iradıtion Projekt un be1 der Auswahl der russıschen
1n Rufsland 1ST be1 weitem komplexer, Miıtarbeiter entscheidend mıtgewirkt hat
vielfältiger und reicher. Es ware ideal. WE

Aus dem Italıenıschen übersetzt VO (serman Hasreıterdieses eft nıcht aaı dıente, den 1Ssens-
durst stillen, sondern das Bedürfnıis ach Anm der Redaktion: Um der besseren Lesbarkeıit wılleneiner weılıteren Vertiefung förderte. en WITr für dıe Wıedergabe russischer E1gennamen das

Besonderen ank schulden WITr Franz Kardı- Transkrıptionssystem und nıcht das Translıterationssy-
stem verwendet. Damıt wırd den Leserinnen und Lesernnal Könıig VOIN VWıen, der sıch freundlıch

bereıit erklärt hat, für diese Ausgabe eine Miıt- die korrekte Aussprache erleichtert un das gewohnte
Schrıiftbi geboten. Für Literaturrecherche und die Be-arbeıit leisten, die als ern aufßerordentlıches Nutzung VO  > Bıblıographien STG bıtten WITr daraufZeugn1s für das Engagement zugunsten einer achten, da{(ß für wıissenschaftliıche 7wecke abweichend

Epoche geschwiısterliıcher Beziehungen VO  z der VO  — uUu1ls gewählten Schreibweise 1n der Regel das
zwıischen der römiısch-katholischen un: der Translıterationssystem benutzt wırd
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